
Programm zum 
Mitgliedertreffen der Plattform Primärversorgung 2025

Sonntag, 7. September 2025
09:00 - 17:10 Uhr

Dachverband der österreichischen Sozialversicherung,
Kundmanngasse 21, 1030 Wien

Anmeldeschluss: 11. August 2025 
(begrenzte Teilnehmeranzahl - first come, first served)

© Mariella Drechsler 



Internationaler Austausch
Das Mitgliedertreffen findet parallel zur EFPC Pre-Conference statt.
Teilnehmende des Mitgliedertreffens haben zudem die Möglichkeit, am
gemeinsamen Dinner im Lokal "das Campus" teilzunehmen. Die Kosten für das
Dinner sind selbst zu tragen. Die Buchung des Dinners ist über folgenden Link
möglich: https://pretix.eu/goegitdk/PPVMGT2025/

Teilnahmebestätigung & Fortbildungspunkte
Alle Teilnehmer:innen erhalten eine Teilnahmebestätigung. Es werden bei der
Österreichischen Akademie der Ärzte Fortbildungspunkte eingereicht.
Personen aus Gesundheits- und Sozialberufen können sich mit der
Teilnahmebestätigung bei der jeweiligen Arbeitgeberin bzw. dem jeweiligen
Arbeitgeber oder über ihre Berufsverbände Fortbildungsstunden/-punkte
anrechnen lassen. Weitere Informationen, um die Fort- und
Weiterbildungspflicht zu erfüllen, erhaltet ihr bei eurem Berufsverband.

Informationen zur Anmeldung
Die Anmeldung ist über folgenden Link möglich:
https://survey.goeg.at/index.php/859559?lang=de

Die Teilnahme ist kostenlos, die Voraussetzung ist eine
Mitgliedschaft bei der Plattform Primärversorgung.
 
Anmeldeschluss ist Montag, der 11. August 2025. Da die Zahl
der Teilnehmer:innen bei den Workshops/Trainings begrenzt
ist, erfolgt die Vergabe nach Einlangen der Anmeldung.

Wir weisen darauf hin, dass bei dieser Veranstaltung
audiovisuelle Aufnahmen angefertigt werden.

Das erwartet euch
Workshops, Trainings und Vernetzungsmöglichkeiten mit
Mitgliedern der Plattform Primärversorgung sowie
internationalen Expert:innen zu Primärversorgung, die an der
EFPC Pre-Conference teilnehmen.

Hinweis zu den Workshops/Trainings
Die Workshops/Trainings finden am Vormittag und
Nachmittag jeweils parallel statt. Der „Impulsworkshop zu
herausfordernden Patientengesprächen“ sowie die Site Visits
der EFPC Pre-Conference finden von 13:00-17:00 Uhr statt.
Falls ihr einen der beiden Programmpunkte wählt, ist es nicht
möglich, an weiteren Workshops/Trainings in der 2. und 3.
Session teilzunehmen.

Anreise
Informationen zur öffentlichen Anreise sind auf den letzten
Seiten des Programmhefts zu finden. © Mariella Drechsler 
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09:45-11:45

09:00–09:30

Eröffnung
Dachverband der österreichischen Sozialversicherung

Bundesministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz
Gesundheit Österreich GmbH

Ankommen08:00–09:00

1. Session 

Moderation: Sarah Burgmann & David Wachabauer
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09:30-09:45 Einfinden Räumlichkeiten
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Frauen- und Gendergesundheit matters: Aktuelle
Erkenntnisse aus der Forschung für eine

patient:innenzentrierte Primärversorgung 

Gute Gesundheitsinformation – wozu ist das gut?

Mittagspause11:45-12:45

2. Session 

12:45-14:45
Impulsworkshop: KonfliktmanagementIch. Du. Wir. - Rollenklärung und Reflexion in der

interprofessionellen Praxis

Gesundheitsförderung, Prävention und
Gesundheitskompetenz in der Primärversorgung –

praxisnah und effizient umgesetzt

Site Visit
Gruppe 1

Site Visit
Gruppe 2

Site Visit
Gruppe 3

Gesundheitsförderung, Prävention und
Gesundheitskompetenz in der Primärversorgung –

praxisnah und effizient umgesetzt

Peer Support nach belastenden Ereignissen in der
Primärversorgung - gemeinsam stärker



14:45-15:00
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3. Session 

15:00-17:00
Impulsworkshop: KonfliktmanagementIch. Du. Wir. - Rollenklärung und Reflexion in der

interprofessionellen Praxis

Abschluss

Kaffeepause

17:00-17:10

Tele- und Videokonsultationen – Dos & Don'ts Site Visit
Gruppe 1

Site Visit
Gruppe 2

Site Visit
Gruppe 3
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Gesundheitsförderung, Prävention und Gesundheitskompetenz in der Primärversorgung – praxisnah und
effizient umgesetzt

Das Primärversorgungskonzept definiert Gesundheitsförderung, Prävention und Gesundheitskompetenz als zentrale
Aufgaben der Primärversorgung. Neben der Behandlung von Krankheiten stehen dabei die Gesundheitsressourcen der
Patientinnen und Patienten im Mittelpunkt, mit dem Ziel, ihre Gesundheit zu stärken, sie bei gesundheitlichen
Herausforderungen zu unterstützen und ihre Lebensqualität zu erhalten oder zu verbessern. Dieser Workshop bietet
einen Einblick, wie Gesundheit im Versorgungsalltag der Primärversorgung gemeinsam gefördert werden kann, und
vermittelt praktische Tipps zur schnellen Umsetzung.

Zielgruppe: Angehörige der Gesundheits- und Sozialberufe, PVE-Manager:innen, Ärzt:innen

Vortragende: Sylvia Haslmayr, Melanie Ferk-Dornstauder

Gute Gesundheitsinformation – wozu ist das gut? 

Gesundheitsinformationen gibt es überall – in den Wartezimmern von Arztpraxen bis hin zur schier unüberschaubaren
Landschaft im Internet. Sie können Menschen dabei unterstützen, gesundheitskompetente Entscheidungen zu treffen bzw.
zu gemeinsamer Entscheidungsfindung mit der medizinischen Fachkraft verhelfen, sie können aber auch
Falschinformationen liefern oder verunsichern. In diesem Workshop wird ein Überblick darüber gegeben, was unter Guten
Gesundheitsinformationen verstanden wird, welche Vorteile sie bieten und wo sie zu finden sind.

Zielgruppe: Angehörige der Gesundheits- und Sozialberufe, PVE-Manager:innen, Ärzt:innen, öffentliche Verwaltung,
Forschung & Lehre

Vortragende:  Edith Flaschberger, Monika Simek



Frauen- und Gendergesundheit matters: Aktuelle Erkenntnisse aus der Forschung für eine
patient:innenzentrierte Primärversorgung

Geschlecht ist ein zentraler, aber oft vernachlässigter Faktor in der Gesundheitsförderung, Prävention und
Gesundheitsversorgung. Über 50 Prozent der Bevölkerung sind Frauen, rund 10 Prozent der Bevölkerung sind Teil des
Spektrums von Personen sexueller und/oder geschlechtlicher Vielfalt. Der Workshop widmet sich aktuellen
wissenschaftlichen Erkenntnissen zu Mädchen- und Frauengesundheitsthemen entlang ihrer unterschiedlichen
Lebensphasen. Beleuchtet werden vielfältige Themen, die für die Primärversorgung relevant sind. 
Dazu gehören:

Geschlechtsspezifische Unterschiede in Krankheitsverläufen, Medikation und Versorgung: z. B. unterschiedliche
Symptome bei Herzinfarkt, 30-Tage-Sterblichkeit bei Myokardinfarkt und Schlaganfällen sowie Unterschiede in
Diagnostik
Sexuelle und reproduktive Gesundheit: z. B. Auswirkungen von Menstruations- oder Wechseljahrsbeschwerden sowie
Endometriose, Verhütungsberatung, Sexualität bei chronischen Erkrankungen
Auswirkungen von Gewalterfahrungen
Psychosoziale Einflüsse auf Gesundheit und Versorgung: Körper-Selbstbilder, Wirkung von Rollenbildern in ärztlichen
Gesprächen

Teilnehmer:innen reflektieren zudem, wie soziale Faktoren und Geschlecht zusammenspielen. Gemeinsam werden
Handlungsmöglichkeiten für die berufliche Praxis erarbeitet, um die Patient:innenzentriertheit um die Dimension Frauen-
und Gendergesundheit zu vertiefen

Zielgruppe: Angehörige der Gesundheits- und Sozialberufe, PVE-Manager:innen, Ärzt:innen, öffentliche Verwaltung,
Forschung & Lehre

Vortragende: Sylvia Gaiswinkler, Anna-Kristina Wahl
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Peer Support nach belastenden Ereignissen in der Primärversorgung - gemeinsam stärker

Wenn Mitarbeiter:innen im Gesundheitswesen durch ein Ereignis belastet sind, spricht man vom Second Victim
Phänomen. Kolleg:innen aus dem gleichen Arbeitsumfeld verstehen einander oft am besten und sind in solchen
Momenten meist die erste Anlaufstelle. Im Workshop erhalten die Teilnehmer:innen grundlegende Einblicke in die
Hintergründe des Second Victim Phänomens und in das Konzept von Peer Support. Wissenschaftlich fundiert und
empathisch wird erläutert, warum unterstützende Gespräche unter Kolleg:innen funktionieren. In Kleingruppen bietet sich
ein safe space zum weiteren Austausch. Anhand typischer Fallbeispiele werden praxisnahe Werkzeuge und
Handlungsmöglichkeiten vorgestellt. 

Zielgruppe: Angehörige der Gesundheits- und Sozialberufe, PVE-Manager:innen, Ärzt:innen

Vortragende: Eva Potura, Christina Einwögerer
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Ich. Du. Wir. - Rollenklärung und Reflexion in der interprofessionellen Praxis

Gute interprofessionelle Zusammenarbeit braucht Rollenklarheit und beginnt mit dem gegenseitigen Verstehen. In diesem
Workshop steht die Reflexion beruflicher Rollen im Mittelpunkt. In Kleingruppen, die sich aus unterschiedlichen
Gesundheits- und Sozialberufen zusammensetzen, tauschen sich Teilnehmende über Verantwortungsbereiche, mögliche
Vorurteile, blinde Flecken und Schnittstellen aus. Die Teilnehmenden lernen verschiedene Gesundheits- und Sozialberufe
und deren Rollen und Verantwortungsbereiche vertieft kennen und reflektieren berufliche Selbst- und Fremdbilder. Der
interprofessionelle Dialog soll anregen, eigene Vorannahmen zu hinterfragen, vertieftes Verständnis für die Perspektiven
anderer Gesundheits- und Sozialberufe zu entwickeln und die Zusammenarbeit neu zu denken.
Der Workshop ist angelehnt an das Manual zur Durchführung interprofessioneller Tutorien (interTUT) und wird als Adaption
des Tutoriums „Miteinander, voneinander, übereinander lernen“ durchgeführt.

Zielgruppe: Angehörige der Gesundheits- und Sozialberufe, PVE-Manager:innen, Ärzt:innen

Vortragende: Johanna Pilwarsch, Linda Eberle

Seite 7

Mitgliedertreffen der Plattform Primärversorgung 2025
7. September 2025 - Dachverband der österreichischen Sozialversicherung, Kundmanngasse 21, 1030 Wien

Impulsworkshop: Konfliktmanagement

Gespräche mit verärgerten oder aggressiven Patientinnen und Patienten führen, in konfliktträchtigen Gesprächen mit
Patientinnen und Patienten oder im Team deeskalieren, mit starken Emotionen umgehen – im beruflichen Alltag sind
Angehörige der Gesundheits- und Sozialberufe mit vielfältigen Herausforderungen konfrontiert. Gute kommunikative
Fertigkeiten helfen dabei, solche schwierigen Situationen besser zu bewältigen. Der Impuls-Workshop soll Angehörige
der Gesundheits- und Sozialberufe in der Primärversorgung unterstützen, indem ihnen hilfreiche Werkzeuge für eine
effektive Gesprächsführung an die Hand gegeben werden.

Zielgruppe: Angehörige der Gesundheits- und Sozialberufe, PVE-Manager:innen

Vortragende: Edith Schratzberger-Vécsei, Rebecca Döltl
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Site Visit - Gruppe 1 

Gemeinsam mit den Teilnehmer:innen der EFPC Pre-Conference sind Site Visits geplant. Gruppe 1 besucht die PVE
Sonnwendviertel sowie die FH Campus Wien.

PVE Sonnwendviertel:
Vorstellung der PVE Sonnwendviertel
Q&A: Offene Fragerunde
Führung & Gespräche

FH Campus Wien:
Rundgang durch Audimax, Funktions- & Simulationsräume
Einblick in moderne Infrastruktur für Lehre & Forschung
Vorstellung interprofessioneller Hochschulalltag

Zielgruppe: alle Mitglieder der Plattform Primärversorgung

Tele- und Videokonsultationen – Dos & Don'ts

Im Rahmen dieses Workshops wollen wir gemeinsam die Möglichkeiten und Grenzen der Tele- und Videokonsultation im
Gesundheitswesen analysieren. Dabei stehen insbesondere die technischen Voraussetzungen, datenschutzrechtlichen
Anforderungen sowie Aspekte der Interoperabilität – insbesondere im Hinblick auf ELGA – im Mittelpunkt. Ebenso werden
die Rahmenbedingungen für eine praktikable und rechtssichere Abrechnung diskutiert. Ziel ist es, ein umfassendes
Verständnis für die Erfolgsfaktoren einer zukunftsfähigen Umsetzung telemedizinischer Anwendungen zu entwickeln.

Zielgruppe:  Angehörige der Gesundheits- und Sozialberufe, PVE-Manager:innen, Ärzt:innen, öffentliche Verwaltung,
Forschung & Lehre

Vortragende: Helmut Dultinger, Christoph Powondra
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Site Visit - Gruppe 2

Gemeinsam mit den Teilnehmer:innen der EFPC Pre-Conference sind Site Visits geplant. Gruppe 2 besucht die
Teampraxis im 6. (Wien) sowie das neunerhaus Gesundheitszentrum.

Teampraxis im 6.:
Vorstellung der Teampraxis
Kurze Vorstellung der Praxisschwerpunkte
Führung durch das Primärversorgungszentrum
Vorstellung des Wartenummernsystems
Geplante zukünftige Projekte (z. B. Ultraschall, Hepatitis C)
Q&A: Offene Fragerunde

neunerhaus:
Führung durch das neunerhaus Gesundheitszentrum
Einblicke in die Arbeit des multiprofessionellen Teams

Zielgruppe: alle Mitglieder der Plattform Primärversorgung
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Site Visit - Gruppe 3

Gemeinsam mit den Teilnehmer:innen der EFPC Pre-Conference sind Site Visits geplant. Gruppe 3 besucht die
Gesundheitsberatung 1450 (Hotline) sowie die PVE Doctorum - Zentrum für Allgemeinmedizin.

Gesundheitsberatung 1450 (Hotline):
Führung durch die Gesundheitsberatung 1450
Einblicke in den Ablauf der Tätigkeit 
Q&A: Offene Fragerunde

Doctorum - Zentrum für Allgemeinmedizin:
Begüßung 
kurze Führung mit Möglichkeit Fragen zu stellen
Vorstellung Versorgungskonzept und Behandlungskonzept
Besichtigung Wundversorgung
Ablauf und Prozesse
Freies Erkunden der Ordination und Chance für Austausch

Zielgruppe: alle Mitglieder der Plattform Primärversorgung



Mag.  Monika Simeka

ist Sozialwissenschaftlerin und seit 2024 an der
Gesundheit Österreich tätig. Sie beschäftigt
sich insbesondere mit der Schaffung
gesundheitsfördernder und
gesundheitskompetenter Rahmenbedingungen
in Organisationen und Settings
(Primärversorgung, Österreichisches Netzwerk
gesundheitsfördernder Krankenhäuser und
Gesundheitseinrichtungen). 

Melanie Ferk-Dornstauder, BSc MSc PhD

ist Gesundheitswissenschaftlerin & Logopädin
und seit 2025 an der Gesundheit Österreich in
der Abteilung Primärversorgung und
Versorgungskoordination tätig. Sie beschäftigt
sich insbesondere mit den Themen
Gesundheitsförderung, Gesundheitsberufe
sowie Patientennavigation in der
Primärversorgung. 

Mag.  Dr. Edith Flaschbergera in 

ist Sozialwissenschaftlerin und seit 2015 an der
Gesundheit Österreich mit einem Fokus auf
Gesundheitskompetenz beschäftigt. Sie ist für
den Schwerpunktbereich Gute
Gesundheitsinformation innerhalb der
Österreichischen Plattform
Gesundheitskompetenz verantwortlich. 

© R.Ettl
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 © Stefan Reichmann

© R.Ettl

Dr. med. univ. Sylwia Haslmayr in 

ist ausgebildete Allgemeinmedizinerin und seit
2010 bei der ÖGK in Linz tätig. Sie begann als
Chefärztin, aktuell liegen Ihre Schwerpunkte im
Bereich Gesundheitsförderung, Prävention und
Public Health mit Fokus auf Primärversorgung.
Darüber hinaus hat sie gemeinsam mit Eva Ackbar
die Koordination des österreichweiten
Begleitprozesses zu Gesundheitsförderung für
Primärversorgungseinheiten inne.

© Privat



Dr.  Eva Poturain

ist ausgebildete Anästhesistin und leitet die
Abteilung Qualitätsarbeit und -entwicklung an
der GÖG, das Projekt „Qualitätssicherung in der
Praxis”, und eine Arbeitsgruppe im EU Projekt
„Rescue“, welches Qualitätskriterien für Peer
Support entwickelt. Ehrenamtlich leitet sie den
Verein „Second Victim“, welcher psychosoziale
Unterstützung für belastetes Personal anbietet. 

Mag.  Christina Einwögerera

ist an der GÖG in verschiedenen Projekten zur
Versorgungsqualität im Gesundheitswesen
tätig und absolviert derzeit ein Masterstudium
in Public Health. Zudem ist sie maßgeblich am
EU Projekt „Rescue“ beteiligt.

©R.Ettl
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Sylvia Gaiswinkler, MA

ist Soziologin und Senior Health Expert an der
GÖG. Sie koordiniert seit 2017 die Umsetzung
des österreichischen Aktionsplans
Frauengesundheit und leitet seit 2022 die
Koordinationsstelle Frauen- und
Gendergesundheit. Sie ist Projektleiterin sowie
Erstautorin mehrerer frauen- und
genderspezifischer Berichte der letzten Jahre,
unter anderem des
Frauengesundheitsberichtes 2022 und des
Menstruationsgesundheitsberichtes 2024.

Anna Kristina Wahl, MA

hat einen Hintergrund in
Gesundheitsmanagement und Public Health.
Sie arbeitet seit 2022 an der Koordinationsstelle
Frauen- und Gendergesundheit der GÖG. Sie
wirkte dabei an der Erstellung des
Frauengesundheitsberichts,
Menstruationsgesundheitsberichts und
Gendergesundheitsberichts sowie an der
Entwicklung eines Train-the-Trainers für ein
geschlechtersensibles Gesundheitssystem mit.©R.Ettl © R.Ettl



Johanna Pilwarsch BSc, MPH 

ist wissenschaftliche Mitarbeiterin in der
Abteilung Gesundheitsberufe und
Langzeitpflege. Einer ihrer Schwerpunkte liegt
im Bereich der Primärversorgung im Rahmen
des EU-finanzierten Projekts „Attraktivierung
und Förderung der Primärversorgung” mit
Fokus auf Gesundheitsberufe. Dabei
beschäftigt sie sich vor allem mit dem Thema
der „interprofessionellen Zusammenarbeit”.

Linda Eberle, BSc, MSc

ist Health Expert und stellvertretende Leiterin
der Abteilung Gesundheitsberufe und
Langzeitpflege an der GÖG. Sie ist in
unterschiedliche Projekte zur Attraktivierung
und Weiterentwicklung von
Gesundheitsberufen involviert. Ein Schwerpunkt
ist die Begleitung der Umsetzung von
Community Nursing in Österreich. Sie
beschäftigt sich ebenso mit interprofessioneller
Zusammenarbeit im Kontext Primärversorgung. 
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Mag.  phil Dr. med Edith Schratzberger-
Vécsei

a in 

hat ein Studium der Medizin in Innsbruck und
Philosophie in Salzburg und Wien absolviert.
Seit 2005 ist sie niedergelassene Ärztin für
Allgemeinmedizin mit Spezialisierung in
psychosomatischer Medizin und dem
Schwerpunkt psychotherapeutische Medizin in
Wien. Seit 2019 ist sie Leiterin der Akademie für
Psychotherapeutische Medizin, Lehrtherapeutin
der Österreichischen Ärztekammer,
Kommunikationstrainerin und Lehrtrainerin
nach ÖPGK-t-Each-Standard und Lektorin an
der MedUni Wien.

Rebecca Alice Döltl

ist Schauspielerin, Trainerin für
Gewaltprävention/Kommunikation &
Schauspiel und Voice Artist. Als
Schauspielpatientin (SP) arbeitet sie für die
MedUni Wien, die Akademie für
psychotherapeutische Medizin, die Universität
Wien, u.v.m.. Zusätzlich ist Rebecca auch als
Trainerin für die Aus- und Weiterbildung von SP
(GÖG/ÖPGK/IfGP/MedUni Wien) zuständig.©Privat

©Tom Weilguny
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Dr. med. univ. Helmut Dultinger

ist Gründer der Gruppenpraxis für
Allgemeinmedizin in Hainfeld und engagiert
sich vielfältig im Gesundheitswesen. Er ist
Präsidiumsmitglied der Österreichischen
Gesellschaft für Allgemein- und
Familienmedizin (ÖGAM) sowie
Vorstandsmitglied der Austrian Primary Care
Association (APCA). Darüber hinaus ist er als
Lehrbeauftragter an der Karl Landsteiner
Privatuniversität für
Gesundheitswissenschaften in Krems tätig und
unterstützt das ELGA-Team im Bereich
Codierservice als freier Mitarbeiter.

Dr. med. univ. Christoph Powondra

ist Gründer der PVE in Böheimkirchen und
engagiert sich intensiv in der Weiterentwicklung
der Primärversorgung in Österreich. Er ist
Präsidiumsmitglied der Österreichischen
Gesellschaft für Allgemein- und
Familienmedizin (ÖGAM) sowie
Vorstandsmitglied der Austrian Primary Care
Association (APCA). Zusätzlich ist er
Lehrbeauftragter an der Karl Landsteiner
Privatuniversität für
Gesundheitswissenschaften in Krems und freier
Mitarbeiter im ELGA-Team Codierservice.

©P PVE Böheimkirchen

© Felix Powondra



Raumplan
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Aufgang 
1. Stock



Raumplan 1. Stock
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Weg zum
Konferenzraum

Aufgang



Konferenzraum 1. Stock
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Öffentliche Anreise
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Vom Hauptbahnhof Wien (Hbf)
Steige in die Straßenbahnlinie U1 Richtung Leopoldau.
Steige bei der Station Stephansplatz aus und nimm die U3 Richtung Simmering.
Steige bei der Station Rochusgasse aus.
Gehe zu Fuß etwa 5 Minuten entlang der Landstraßer Hauptstraße bis zur Kundmanngasse.

Vom Bahnhof Meidling
Steige in die U6 Richtung Floridsdorf ein.
Steige bei der Station Westbahnhof um und nimm die U3 Richtung Simmering.
Steige bei der Station Rochusgasse aus.
Gehe zu Fuß etwa 5 Minuten entlang der Landstraßer Hauptstraße bis zur Kundmanngasse.

Vom Bahnhof Wien Mitte (Landstraße)
Steige in die U3 Richtung Simmering ein.
Steige bei der Station Rochusgasse aus.
Gehe zu Fuß etwa 5 Minuten entlang der Landstraßer Hauptstraße bis zur Kundmanngasse.

Vom Westbahnhof
Steige in die U3 Richtung Simmering und fahre bis zur Station Rochusgasse.
Gehe zu Fuß etwa 5 Minuten entlang der Landstraßer Hauptstraße bis zur Kundmanngasse.


